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Der Heimatverein feiert und lädt ein

WE- Dass der Heimatverein Odenkirchen
auf sein 65jähriges Bestehen zurückblickt
– darüber haben wir verschiedentlich be-
richtet. Vorsitzender Werner Scholz hat
das Programm nunmehr endgültig fertig-
gestellt und hofft auf zahlreiche Besucher
am Festtag. Der findet statt am Sonntag,
4. September. Ab 12.00 Uhr: Tag der of-
fenen Tür im Burgturm. Während des gan-
zen Tages: Fotoausstellung, PowerPoint Prä-

sentationen, Aktionen für Erwachsene und Kinder, Essen, Trin-
ken und schließlich um 18.00 Uhr ein ökumenischer Gottes-
dienst mit den Pfarrern Jung und Jansen, dem Bläserensemble
Odenkirchen und dem Gesangverein Sangeslust Sasserath.

10 Jahre Begeisterung für Gospel, Blues & Co.
Der späte Sonntagnachmittag, 4. September 2016, ist für alle
Musikbegeisterten ein Pflichttermin. Um 17.00 Uhr (Einlass
16.00 Uhr) präsentiert der Mönchengladbacher Gospelchor
„Lichtblick“ unter Leitung der Sängerin Chey und dem vielsei-
tigen Musiker Philip Critchlow in der Ev. Kirche Odenkirchen
ein breites Spektrum an beliebten Titeln aus den Bereichen
Gospel, Blues, Reggae und Soul. Seit 10 Jahren schafft es der
Chor, die eigene Begeisterung auf die Besucher zu übertragen.
Eintritt: 8 Euro (Vorverkauf); 10 Euro an der Abendkasse.
Info/Vorverkauf Tel.: 02161 665202. Vorverkauf auch in der
Kirche: Dienstag 30.8.2016 und Donnerstag 1.9.2016 jeweils
ab 18.00 Uhr.

Kartoffelfest
Am 10. September findet ab 14.00 Uhr im Kleingartenverein „Am
Stadtpark“ e. V., Manderscheiderstraße 15, das traditionelle
Kartoffelfest statt. Bei Reibekuchen, Kartoffelsuppe und anderen
Köstlichkeiten, sowie alkoholischen als auch alkoholfreien Ge-
tränken möchten die Kleingärtner Sie gerne begrüßen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

So. - Do. von 9.00 - 21.00 Uhr
Fr. & Sa. von 9.00 - 22.00 Uhr

Burgfreiheit 45 • 41199 MG-Odenkirchen

Tel.: 02166 85 50 112

Es geht wieder los!
“Frühstücken wie die Götter”

Inh. Frank Biermanns

Großes Schlemmerfrühstück

am ab
Frühstück beinhaltet versch. Wurst- und Käsesorten,
Brötchen, Brot, Croissants, Lachs, Rührei und
gek. Eier, inkl. Filterkaffee und Orangensaft “satt”

04.09.2016 9.00 Uhr

mit neuen Variationen - lassen Sie sich überraschen!

€ 9,90

Um Reservierung wird gebeten.

Ihr Café in Odenkirchen

Montag von 09.00 - 15.00 Uhr
Montagsnachmittag geschlossen

Küchenöffnungszeiten:
Montags v. 09.00 - 15.00 Uhr

Di., Mi., Do. v. 09.00 - 15.00
und 17.00 - 21.00 Uhr
Fr., Sa., u. So. durchgehend.

(nachmittags geschlossen)

Öffnungszeiten:
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Burgfreiheit 68 • 41199 MG-Odenkirchen
Tel.: 0 21 66 - 12 46 16 • Fax 0 21 66 - 12 46 39

vonstein.reisebuero@t-online.de

Burgfreiheit 68 • 41199 MG-Odenkirchen
Tel.: 0 21 66 - 12 46 16 • Fax 0 21 66 - 12 46 39

vonstein.reisebuero@t-online.de

www.reisebuero-von-stein.de
www.masserien.de

Von-Werth-Straße 2
Tel.: 0 21 66 - 60 15 40

PIZZERIA EURO NIDO

STADT- JANSENAPOTHEKE

Burgfreiheit 53 41199 Mönchengladbach

www.stadt-apotheke-jansen.de
Telefon: 02166/ 963930

Sicherheitstechnik Jaspers
Pastorsgasse 10
Tel.: 68 05 68

Notdienst Tag und Nacht

Heinz Grimm GmbH

Wiedemannstr. 51 - 53

Tel: 02166 / 60 14 65

Güdderath 54,Tel. 0 21 66/60 64 05

STEINBILDHAUER - WERKSTÄTTE

SCHNEIDER
G
m
b
H

Grabmal-Ausstellung von-der-Helm Str. 131Grabmal-Ausstellung von-der-Helm Str. 131

• med Fußpflege.

Mobile Praxis

entspannende Fußsohlenmassage•

Gabi Brock

Tel. 02166 - 60 57 95

R

Seit über
50 Jahren

in OdenkirchenG
M
B
HOPTIK MAYER

Burgfreiheit 69 - Ruf RY-60 15 80
www.optikmayer.de

P

O
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Handel, Handwerk, Dienstleistung von A-Z  IN IHRER NÄHE

S

Kanzlei@steuerberater-guettgemanns.de
www.steuerberater-guettgemanns.de

Burgfreiheit 25
41199 Mönchengladbach
Tel.: 02166 / 99 73 - 104
Fax.:02166 / 99 73 - 105

SPD Rheydt / Odenkirchen

Tel.: 02166 924 900

Matthias Poser, Vorsitzender

FEUCHTIGKEITSISOLIERUNG
BAUSANIERUNG

Professionelle Systemlösung speziell
für Ihr Problem. 30 Jahre Erfahrung.

Fa. Dirk M. Esser 02166/602205
www.bausanierung-esser-de

B

Telefon: 02166 60 23 40
Von-der-Helm-Str. 165

Hans Knappertz •
Reparatur - Kundendienst

Elektroinstallation

E

Praxis für Wirbelsäulentherapie

Telefon: 02166 146 55 50

Pastorsgasse 24

Dr. med. Markus Hardenack

Fachärzte für Neurochirurgie
Dr. med. Nicole M. Weisner

Alltagshilfe & Demenzbetreuung
Duvenstr. 25 • 41199 MG-Odenkirchen

Tel: 02166 27 99 505
Mobil 0174 2332750

V

HARTGES OHG
Burgfreiheit 96 - 98 • 41199 Mönchengladbach

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. von 7.00 bis 22.00 Uhr

P

Staubsauger-Service in Odenkirchen

MG-Odenkirchen

02166 552 990
www.staubsaugermann.de
�

Losheimer Str. 29
Werkstatt + Laden
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Die Landesregierung hat mit
einer Änderung der Verwal-
tungsgebührenordnung eine
Gebührenpflicht für die Kon-
trollen der Lebensmittel- und
Futtermittelüberwachung ein-
geführt. Darauf macht jetzt der
Fachbereich Verbraucher-
schutz und Tiergesundheit der
Stadt Mönchengladbach auf-
merksam. Hintergrund ist die
EG-Verordnung 882/2004,
nach der für die Deckung der
Kosten für die regelmäßigen
Kontrollen Gebühren erhoben
werden können. Das Land
NRW ist nach Niedersachsen
das zweite Bundesland, in
dem diese Gebühren nunmehr
verpflichtend erhoben werden
müssen.

Als Gründe für die Gebühren-
pflicht werden die Gewährleis-
tung einer angemessenen Dich-
te und Qualität sowie eine Stei-
gerung der Effektivität der
Kontrollen angeführt. Dabei

OdenkirchenerOdenkirchener
Nachrichten!Nachrichten!

“Unsere Zeitung!”“Unsere Zeitung!”

Routinekontrollen in der Lebensmittelüberwachung
werden gebührenpflichtig

folgt die Gebührenerhebung
dem Verursacherprinzip und
soll die öffentlichen Haushal-
te entlasten.

Die Höhe der anfallenden Ge-
bühren richtet sich nach dem
zeitlichen Aufwand. Für eine
Kontrolle von bis zu 60 Minu-
ten wird eine einheitliche Ge-
bühr von 57 Euro zuzüglich 20
Euro Wegstreckenentschädi-
gung erhoben. Dauert die Kon-
trolle länger als eine Stunde,
wird die Gebühr nach Auf-
wand berechnet.

In Mönchengladbach gibt es
derzeit 2.100 überwachungs-
pflichtige Betriebe, die nach
individueller Risikobewertung
unangemeldet von den
Lebensmittelkontrolleuren
und Tierärzten des Fachbe-
reichs Verbraucherschutz und
Tiergesundheit kontrolliert
werden. Für diese Routine-
kontrollen werden ab sofort

Gebührenbescheide versandt.
Bereits seit einigen Jahren
werden Gebühren für Nach-
kontrollen in Betrieben erho-
ben, in denen Mängel festge-
stellt wurden. Diese Ge-
bührenpflicht bleibt unverän-
dert bestehen.

Gebührenfrei bleiben Bera-
tungsgespräche und die plan-
mäßige Entnahme und Unter-
suchung von rund 1.500
Lebensmittelproben. Allein
hierfür wendet die Stadt
Mönchengladbach jährlich ei-
nen Betrag von etwa 450.000
Euro auf.

Aus dem
Polizeibericht

Eine Seniorin - wohnhaft in
der Kohrstraße - wurde in
den Nachmittagsstunden
des 18. August Opfer eines
Diebstahls. Sie hatte nach
ihrer Heimkehr zunächst
das Gartentor und anschlie-
ßend, auch als sie sich für
längere Zeit im rückwärti-
gen Garten aufhielt ,  die
Hintereingangstüre offen-
stehen lassen. Später muss-
te sie dann feststellen, dass
ein Unbekannter die Situa-
tion ausgenutzt hatte, indem
er das Haus durch den offe-
nen Hintereingang betrat,
ihre Handtasche mit Bar-
geld und Papieren stahl und
das Haus anschl ießend
durch den Vordereingang
wieder verließ. Hinweise
hierzu, insbesondere über
gemachte Beobachtungen,
die mit dem Diebstahl in
Verbindung stehen könnten,
bitte an die Polizei unter
Telefon 02161 29 0.
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25 Jahre Kinderwohngruppe Odenkirchen

WE- Dieses schöne Jubiläum feierte das Haus in der Schmidt-
Bleibtreu-Straße am 19. August 2016. Zur Feier des Tages
waren viele Gäste gekommen: Von der Ev. Kirchengemeinde,
Nachbarn, Vertreter des Trägers, eine Vertreterin der kath.
Kirche, eine Vertreterin der Bezirksvorsteherin, die Familien
der Kinder und auch ehemalige Bewohnerinnen und Bewoh-
ner. Im August 1991, so Dieter Wiecha, Geschäftsführer der
Ev. Jugend- und Familienhilfe gGmbH, habe man das Haus in
Betrieb genommen. Es war damals die 2. Kinderwohngruppe
des Trägers. Erstmalig wurde auch eine Mitarbeiterwohnung
im Haus eingerichtet. Das brachte für die Kinder Stabilität
und Kontinuität. Damals zog die Gruppenleiterin Beatrix Schä-
fer in die Wohnung ein und wirkt hier heute noch mit viel
Engagement. Für die Odenkirchener ist klar: Beatrix Schäfer
und die Kinderwohngruppe gehören zusammen. Den hier le-
benden Kindern wurden und werden mit einem stabilen und
zuverlässigen Team bestmögliche Startvoraussetzungen für das
weitere Leben geschaffen. Dass dieses Engagement sich lohnt,
das sieht man mit einem Blick auf ehemalige Bewohner. Die
meistern heute ihr Leben, haben ganz normale Berufe, haben
Karriere gemacht, sind selbständig …
Die Koordinatorin Andrea Laufs stellte Bilder von damals und
heute gegenüber mit dem Ergebnis: Außer dass die Personen
variieren, hat sich nicht viel geändert. Was ist das Rezept für
diese erfolgreiche Arbeit? Eine wichtige Zutat ist ganz viel Herz.
Das bringen die MitarbeiterInnen ausnahmslos mit.
Zu guter Letzt ergriff Gruppenleiterin und Jubilarin Beatrix
Schäfer das Wort. Sie war so ergriffen, dass ihr eine kurze
Weile die Stimme versagte und es einige Tränen gab. Schließlich
blickte sie auf 25 starke Jahre in der Schmidt-Bleibtreu-Stra-
ße zurück: „Wir haben uns hier immer wohl gefühlt, sind von
Beginn an in Odenkirchen gut aufgenommen worden und hof-
fen, dass wir hier noch einige Jährchen bleiben.“
Zum Abschied gab es für die Gäste selbst gebastelte Glücks-
kekse mit verschiedenen Sinnsprüchen. Da wurde u. a.
Christian Fürchtegott Gellert zitiert mit dem Spruch: „Viel
besser ohne Glück, als ohne Liebe zu sein.“

Foto: Werner Erkens

Aus Lob kann nur derjenige Nutzen ziehen,
der Kritik zu schätzen weiß.

Heinrich Heine (1797-1856, deutscher Dichter)

Zitat

NEU NEU
Im Eiscafé Sagui gibt es nun auch

Torten von Gerd Klinkenberg!

Auf vielfachen Wunsch der Odenkirchener und aufgrund einer Idee von

Die Torten werden jedes Wochenende wechseln.

Giovanni Sagui, bietet das Eiscafé in der Burgfreiheit 73 ab 2. September
jedes Wochenende drei verschiedene Torten von Gerd Klinkenberg an.

Die beliebten Torten gibt es zusammen mit einer leckeren Tasse Kaffee

das Sortiment problemlos erweitert werden.
oder auf Wunsch auch außer Haus. Sollte der Versuch gelingen, kann

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Ihre Familie Sagui

Eiscafé Sagui, Burgfreiheit 73

D. & K. DachD. & K. Dach Udo Kames - Ihr DachdeckermeisterUdo Kames - Ihr Dachdeckermeister • Abdichtungstechnik
• Bedachungen
• Isolierungen
• Fassaden
• GerüstbauKuhlenweg 8 • 41236 MönchengladbachKuhlenweg 8 • 41236 Mönchengladbach

Tel. +49 (0) 21 66 96 79 67Tel. +49 (0) 21 66 96 79 67

GUTER SERVICE MUSS NICHT TEUER SEIN
- Inspektion aller Fabrikate

nach Herstellerangaben
- Ölwechsel-Service
- Reifeneinlagerung

und Reifenangebote
- Klimaanlagen, Wartung

und Reparatur
- täglich HU und AU

- Inspektion aller Fabrikate
nach Herstellerangaben

- Ölwechsel-Service
- Reifeneinlagerung

und Reifenangebote
- Klimaanlagen, Wartung

und Reparatur
- täglich HU und AU

Oppelner Str. 25
41199 Mönchengladbach

Telefon 0 21 66 - 96 38 0-0
www.autofit-bartels.de

Autofit Bartels

BARTELS

Telefax 0 21 66 - 96 38 0-99

W
iedemann-Eck

Kölner Str. 2 • Tel.: 0 21 66 - 60 17 97
Inh. Dieter Dahners

An alle Gäste und die es noch werden möchten!
Wir haben unsere Kegelbahn

komplett erneuert
und freuen uns darauf,

dass Ihr die Bahn nun testet.

Herzlich willkommen sagen: Dieter und Ulrike
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CDA Mönchengladbach
zu Gast bei Gothe Edelstahl

Ihre traditionelle Sommertour führte die Christlich Demokratische
Arbeitnehmerschaft (CDA) Mönchengladbach um die Kreisvorsitzende
Doris Jansen in diesem Jahr zum Rheydter Unternehmen Gothe Edel-
stahl. Begleitet wurden die Mönchengladbacher Vertreter der CDU-
Sozialausschüsse von Dr. Ralf Brauksiepe, MdB. Die Christdemokraten
wurden von Bernd Gothe zu einem ausführlichen Gedankenaustausch
empfangen. Der Geschäftsführer von Gothe Edelstahl führte seine Gäste
zum Abschluss gemeinsam mit dem Betriebsratsvorsitzenden Volker
Wefers über das an der Druckerstraße gelegene Firmengelände.

Bernd Gothe verschaffte den Vertretern der CDA eingangs einen Über-
blick über die Geschichte des 1920 in Düren gegründeten Unterneh-
mens. Gothe Edelstahl entwickelte sich mit den Jahren zu einem welt-
weit agierenden Unternehmen, dessen Produktion zu 70 o/o in den
Export geht. Dieser Prozess ist für Bernd Gothe eng mit der Unter-
nehmensstruktur verbunden: „Gothe Edelstahl wird in dritter Gene-
ration als Familienunternehmen geführt, und meine Tochter Beate wird
diesen Weg fortsetzen. Mit der persönlichen Verantwortung für das Un-
ternehmen geht ein besonderes Verhältnis zu den Mitarbeitern einher.
So ist die Fluktuation unter unseren aktuell 107 Beschäftigten außer-
ordentlich gering.“ Dennoch müsse man sich, betont Bernd Gothe, auch
der Risiken einer solchen Konstruktion bewusst sein: „Ein Familien-
unternehmen ist für eine Anzahl von Personen Existenzgrundlage. Vor
diesem Hintergrund bedarf es einer gewissen Disziplin, um mit den
notwendigen Investitionen die Zukunftsfähigkeit zu erhalten.“ Ein zen-
trales Anliegen ist in diesem Kontext die Ausgestaltung der Erbschafts-
steuer. „Gerade für Familienunternehmen ist die Reform der Erbschafts-
steuer von überragender Bedeutung“, gab Bernd Gothe dem Staatsse-
kretär Dr. Ralf Brauksiepe mit auf den Weg: „Nicht zuletzt im Interesse
der Mitarbeiter muss sichergestellt werden, dass ein Unternehmen als
wirtschaftliche Einheit erhalten bleiben kann.“

Bei einem Rundgang über das Firmengelände demonstrierte Bernd
Gothe, wie aus verschiedenen Sorten von Blechen mit Hilfe modernster
Technik das fertige Edelstahlrohr entsteht. Derzeit erlernen neun Aus-
zubildende die Berufe des Anlagenbauers bzw. des Schweißers. Die
Bereitschaft zur Ausbildung junger Menschen betrachtet Bernd Gothe
nicht nur als Ausdruck gesellschaftlicher Verantwortung der Wirtschaft:
„Wir haben natürlich ein hohes Eigeninteresse an qualifiziertem Nach-
wuchs. Ausbildung ist aber nicht nur eine Investition in die Zukunft.
Wenn eine Integration der Auszubildenden in die Produktionsabläufe
gelingt, rechnet sich auch die Lehrzeit für das Unternehmen.“ Einig
waren sich Doris Jansen und Bernd Gothe bei der Bewertung des
organisatorischen Rahmens der Ausbildung: „Das Duale System ist
ein elementarer Standortvorteil und muss unbedingt beibehalten wer-
den. Unsere Aufgabe ist es, den jungen Menschen deutlich zu machen,
welche glänzenden Berufsaussichten Facharbeiter in Deutschland be-
sitzen.“

               Ein Auto ist kein Safe!

Für nur eine viertel Stunde hatte eine Seniorin ihren Pkw am 22. Au-
gust auf dem Friedhofsparkplatz in der Wiedemannstraße abgestellt.
Als sie zurückkehrte, hatte ein Unbekannter diesen kurzen Zeitraum
genutzt, um an ihrem Fahrzeug eine Scheibe einzuschlagen und daraus
ihre Handtasche mit Bargeld zu stehlen. Hätte die Geschädigte ihre
Tasche nicht im Fahrzeug gelassen, wäre die Versuchung für den Pkw-
Aufbrecher wahrscheinlich nicht so groß gewesen. Darum: Ein Pkw ist
kein Safe! Lassen Sie keine Wertgegenstände im Fahrzeug, um Pkw-
Aufbrechern keinen Anreiz zu geben. Sachdienliche Hinweise zu dem
Pkw-Aufbruch bitte an die Polizei unter Telefon 02161 29 0.

Die eigentlich nicht ganz so „Neue“
Die neue Fachbereichsleitung Umwelt Barbara Weinthal

hat die Fachbereichsleitung Umwelt übernommen

„Vertraut und doch irgendwie neu“, so
bezeichnet Barbara Weinthal ihre neue
Arbeit als Fachbereichsleiterin Umwelt.
Da sie seit Oktober 1990 bei der Stadt
arbeitet, sind ihr Kollegen und ihr
Umfeld gut bekannt. Doch das heißt
nicht, dass alles beim alten bleiben soll:
„Mein Schwerpunkt geht in die Rich-
tung eines planerisch-präventiven Um-
weltschutzes, wobei die Vorsorge gegen-
über der Nachsorge in den Vordergrund
treten soll. Dabei sehe ich vor allem das

städtebauliche Leitziel „mg+ Wachsende Stadt“ als Chance den Um-
weltschutz einzubringen. Denn eine lebenswerte Stadt Mönchenglad-
bach steht selbstverständlich im Einklang mit Umweltschutz. So ma-
chen beispielsweise Verbesserungen des Stadtklimas, der Erhalt und
die Förderung von Biotopen und Biotopenvernetzungen die Stadt at-
traktiver.“

Bei ihrem Dienstantritt bei der Stadt Mönchengladbach lag ihr Schwer-
punkt ursprünglich bei der Sachbearbeitung von Braunkohlean-
gelegenheiten und Umweltplanung. In diesen Bereichen übernahm sie
dann 1998 die Abteilungsleitung. Im Jahr 2001 kam die Übernahme
der unteren Landschaftsbehörde hinzu. Ab Mai 2009 hat Barbara
Weinthal dann bereits die stellvertretende Fachbereichsleitung über-
nommen.
Foto: FOTO-TIETZE.de

Auch nach dem Umzug …

WE- … des Lepra-Arbeitskreises in St. Laurentius vom alten Pfarr-
haus ins Johannes-Giesen-Haus, waren die Damen sehr fleißig. Jetzt
gab Ursula Meuser 18 Decken, 45 Kinder-Pollunder und 60 Kinder-
baumwollhöschen. Das ist das bisherige Ergebnis der Arbeit in diesem
Jahr, entstanden aus Wollresten. Die Sachen werden abgegeben in
Schiefbahn. Dort werden sie Teil von Containern, die gepackt werden
für Krisengebiete, Flüchtlingslager und Leprakranke. Neben den Hand-
arbeiten sammeln die Damen auch bei jedem Treffen. Das so gespende-
te Geld hilft mit z. B. bei der Anschaffung eines Wassertanks zur Samm-
lung von Regenwasser für die Gemeinde Kisorya in Tansania.

Foto: Werner Erkens

Die Polizei Mönchengladbach …

… hat für die Stadt MG einen Verkehrssicherheitsbericht gefertigt, der
einen Blick auf das 1. Halbjahr 2016 wirft. Bei hohen Unfallzahlen
spielen die Geschwindigkeit und falsches Abbiegen eine große Rolle.
Folglich wird die Hauptunfallursache „Abbiegen“ künftig verstärkt kon-
trolliert.

Die Pressestelle der Polizei hat einen neuen Leiter: Wolfgang Röthgens
(53), seit 1992 Angehöriger der Polizei MG, hat dort bereits verschiede-
ne Dienststellen geleitet.
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Nach den Sommerferien sind wir
wieder für Sie da:

Dienstag, Donnerstag & Freitag von 9 bis 18 Uhr
Mittwoch & Samstag von 9 bis 13 Uhr

Montag & Sonntag geschlossen

Nach den Sommerferien sind wir
wieder für Sie da:

Dienstag, Donnerstag & Freitag von 9 bis 18 Uhr
Mittwoch & Samstag von 9 bis 13 Uhr

Montag & Sonntag geschlossen

Im Oktober auch montags und mittwochs
von 9 bis 18 Uhr geöffnet

Im Oktober auch montags und mittwochs
von 9 bis 18 Uhr geöffnet

Spelten NaturprodukteSpelten Naturprodukte

Ab 16. September 2016

Obstannahme
von Äpfeln und Birnen

Annahme:

Fr. Mo. 9 12, 15 18 Uhr, Sa. 9 12 Uhr

+ - -
-

Verkauf von Naturprodukten

Verschiedene Sorten frischgepresster 100% Fruchtsäfte

Apfelsaft (Bag- in Box) 5,0 l im Zapfbehälter

Verschiedene Brotaufstriche: Zuckerrübensirup,

Apfel- und Birnenkraut -

Pflaumenmus aus Pflaumen

Ganzj hrig Privatverkauf
ä

: Mo. - Fr. 9 - 16 Uhr

Neu:

auch ohne Zuckerzusatz -

frischen

Wegberg-Holtum

Marktstr. 15

Apfel und Rübenkrautfabrik
- ein Familienbetrieb seit über 100 Jahren -

Info: Tel. 0 24 34 / 42 93

�

zum Ankauf und Umtausch gegen Apfelkraut,
Zuckerrübenkraut, Birnenkraut oder Konfitüre

und Obstsäften.

Tiergarten: Ziegenbock Charlie „getauft“

Zuerst war man sich
nicht sicher, ob
Zwergziegenbock
wirklich „Bock“ dar-
auf hatte, endlich ei-
nen Namen und auch
Paten zu erhalten.
Vielleicht war er zu
Beginn auch nur ein
wenig nervös, als die
beiden Brüder
Elijah und Leon in
sein Gehege kamen,
um ihn mit ein we-
nig Wasser zu „tau-
fen“. Tierpfleger Jan
Rößler und Tiergar-

tenleiterin Dr. Katrin Ernst wirkten dann aber doch sehr be-
ruhigend. Und am Ende hatte Charlie denn auch wirklich Ver-
gnügen daran, im Mittelpunkt zu stehen.
Charly oder Snoopy - jedenfalls ein Namen aus der Familie
der beliebten Zeichentrickserie Peanuts - sollte es sein. Da
waren sich die beiden Brüder einig. Die Tiergartenjury wählte
Charlie aus 69 Namensvorschlägen aus. Und die Eltern der
beiden Jungs bekamen eine Familien-Jahreskarte als Ge-
schenk. Auch die Oma der beiden freute sich. Sie hatte von
dem Namenswettbewerb gelesen und die Enkel angeregt, sich
etwas einfallen zu lassen. Bürgermeisterin Petra Heinen-Dauber
war als Ehrengast bei der Taufe dabei und übernahm spontan
die Patenschaft für den sechs Monate alten Ziegenbock als sie
hörte, dass er noch keinen Paten hat. Am Ende teilte sie sich
die Patenschaft mit der jungen Familie  „Das ist eine tolle Idee“,
freute sich Katrin Ernst. „Wir Menschen haben ja meistens
auch mehrere Paten“.          Foto: Tiergarten Mönchengladbach

Sound of Schmölderpark:
ALL TIME JAMSESSION

WE- Der Förderverein Schmölderpark präsentiert im Musik-
pavillon des Schmölderparks am 10. September ab 16.30 Uhr
einen musikalischen Leckerbissen. Gleich fünf Bands erin-
nern an unvergessene Klänge der 50er, 60er und 70er Jahre:
Hermanns Feuerwehr Kapelle wurde 1975 von den angesag-
ten Jazzern Mönchengladbachs gegründet und blickt auf Di-
xieland mit vielen Traditionals zurück. Six For Free spielt
Titel der 60er und 70er Jahre. Die JAZZBONES werden mit
Dixieland Klassikern unterhalten. TAKE FIVE (Foto) war eine
Beatgruppe, die bis 1970 aktiv war. Die Musiker haben nahezu
40 Jahre nicht mehr zusammen gespielt – dennoch werden sie
zeigen, dass sie nichts verlernt haben. Der musikalische
Schwerpunkt von THE BOMBING JACKS liegt auf „Rocken-
roll“ der 50er Jahre. Der Eintritt ist frei.

Fortsetzung nächste Seite

Kolping Spielbühne „Cappuccino“

WE- Die Laienspielgruppe der Kolpingsfamilie Otzenrath probt
derzeit die „geistreiche“ Komödie „Die begeisterten Erben“ ein.

Oma Helene wartet auf ihren Mann Friedrich. Eine ganz norma-
le Situation - sollte man meinen. Doch der Schein trügt! Wenn
man bedenkt, dass Oma Helene seit nun mehr sechs Jahren tot
ist und just in diesem Moment Friedrichs Beerdigung stattfin-
det. Als Friedrich dann endlich bei ihr auftaucht und nachdem
die erste Wiedersehensfreude vorbei ist, stellt sich ziemlich bald
die Frage: Warum sind wir noch hier und nicht im Jenseits?
Beide wären doch so gerne im Paradies! Stattdessen müssen
sie mit ansehen, wie sich die Verwandtschaft habgierig auf das
Erbe stürzt, ohne Rücksicht auf die lieben Verstorbenen und
deren Nachlass. Die Situation ändert sich, als Opa Friedrich
die Information bekommt, dass er und Helene nur aus dem
einen Grund noch- hier- sind, weil sie noch eine Aufgabe zu
erledigen haben. Werden Friedrich und Helene diese Aufgabe
entschlüsseln? Und wenn ja, diese auch lösen können?

Alle Aufführungen finden statt in der Wilhelm-Jansen-Sporthalle
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Franz Bauman

Lena Zingsheim

Fortsetzung vorheriger Seite

in Otzenrath, Jahnstraße 21 – und zwar am Freitag, 21. Okto-
ber 2016, 19.00 Uhr; Samstag 22. Oktober, 19.00 Uhr und am
Sonntag, 23. Oktober, 17.00 Uhr. Der Eintritt kostet 7 Euro
(Einlass nur mit Eintrittskarte). Karten sind erhältlich bei Erwin
Küpper, Leuffenweg 8, Otzenrath, Tel.: 02165 87 96 00 oder
0151 412 23 826.

Foto: Kolping-Archiv

30 neue Auszubildende
starten bei der NEW

In der NEW-Gruppe hat das neue Ausbildungsjahr 2016/2017
begonnen. 30 Frauen und Männer haben am 1. August ihre Be-
rufsausbildung bei dem Energieversorger begonnen. Bevor die
Ausbildung inhaltlich beginnt, erhalten die Berufsstarter in den
ersten Tagen die Gelegenheit, ihren Arbeitgeber kennenzulernen.
Bei Besichtigungen ausgewählter NEW-Standorte, in Schulun-
gen oder im direkten Austausch mit den Kolleginnen und Kolle-
gen erfahren die neuen Mitarbeiter mehr über die NEW-Grup-
pe. „Als regionaler Arbeitgeber erhielten wir bereits in den
vergangenen Jahren mehrmals die Auszeichnung der IHK für
eine herausragende Berufsausbildung. Die NEW investiert in
eine fundierte Ausbildung zur Förderung engagierter Nachwuchs-
kräfte, denn sie sind die Zukunft unseres Konzerns“, sagt NEW-
Vorstand Frank Kindervatter, der die neuen Auszubildenden an
ihrem ersten Tag begrüßte.

Die NEW bildet derzeit 81 Nachwuchskräfte in 18 verschiede-
nen Ausbildungsberufen aus, darunter sind beispielsweise
Industriekaufleute, Vermessungstechniker, Fachangestellte für
Bäderbetriebe, Fachkräfte im Fahrbetrieb und Kfz-
Mechatroniker. Seit dem letzten Jahr bildet der Versorger auch
im Ausbildungsberuf „Ausbaufacharbeiter Fachrichtung Trocken-
bau“ aus. Zusätzlich bietet die NEW auch drei duale Studien-
gänge an: das „Duale Studium Betriebswirtschaft“, das „Duale
Studium Wirtschaftsinformatik“ und das „Duale Studium Elek-
trotechnik“.

Weitere Informationen zum Ausbildungsangebot des Energie-
dienstleisters gibt es unter www.newkarriere.de. Für das Aus-
bildungsjahr 2017/2018 nimmt die NEW noch Bewerbungen bis
zum 30. September 2016 entgegen.

Minister zu Gast beim Sommerfest

MT- Das Sommerfest des SPD Ortsvereins Giesenkirchen am
13. August 2016 war gut besucht und auch das Wetter spielte
mit. In der Außenanlage des Reiterhofes Barthelmes fanden
sich zahlreiche Besucher und Genossinnen und Genossen der
Partei ein. Vorsitzender Oliver Büschgens begrüßte die Anwe-
senden und freute sich auf einen lockeren Abend. Den musi-
kalischen Rahmen boten die Showtrompten aus Odenkirchen.
Neben den Abgeordneten aus Bundes- und Landtag konnte
NRW-Justizminister Thomas Kutschaty als Gast begrüßt wer-
den. Der Minister lobte das Engagement der Ortsvereine und
wies auf die Wichtigkeit solcher Veranstaltungen hin.
„Miteinander ins Gespräch kommen und hören wo an der Basis
der Schuh drückt sind die positiven Nebeneffekte solcher Fes-
te“, so Kutschaty. Eine Tombola zugunsten der Kita Hephalino
in Giesenkirchen wurde ebenfalls durchgeführt. Auf dem Foto
sehen wir Hans Willi Körfges (MdL) und NRW-Justizminister
Thomas Kutschaty.

Foto: Michael Thomaßen

Am 17./18. September richtet das Städtische Kulturbüro den
18. „parc/ours“ aus, das Wochenende
der offenen Ateliers und Kunstorte.
43 professionelle Maler, Bildhauer,
Konzeptkünstler und Fotografen, 8
Gastkünstler und Künstlerinnen so-
wie neun Kunstorte – Museen, Gale-
rien, Ausstellungsräume – beteiligen
sich diesmal an diesem Kunst-
ereignis. Im vergangenen Jahr zähl-
ten die Künstler rund 6.500 Atelier-
besuche. Der parc/ours bietet die Mög-
lichkeit, neue Eindrücke zu sammeln,
mit den Künstlern persönlich ins
Gespräch zu kommen und natürlich
auch Kunstwerke aus erster Hand zu

erwerben. Nach unserem Kenntnisstand ist der Süden dieser
Stadt bei dieser Veranstaltung nicht ganz so stark vertreten.
Aber: Die Odenkirchener Künstlerin – mit Atelier im nahe-
gelegenen Kamphausen – bietet dort die Möglichkeit, ihr über
die Schulter zu schauen, ihre Ausstellung zu besichtigen und
den Skulpturengarten zu erwandern. Es besteht die Möglich-
keit, einfach zu kommen - auch mit Kindern, aber nicht mit
Hunden. Übrigens: Renate Fellner hat ein neues Material für
sich entdeckt: Die Verbindung von Edelstahl und Glas. Auch
das wird anlässlich des parc/ours zu sehen und zu entdecken
sein.

Renate Fellner, Kamphausen 171, 41363 Jüchen-Kamp-
hausen, Tel.: 02166 60 37 75, Öffnungszeiten: Samstag, 17.8.,
13.00 bis 18.00 Uhr, Sonntag, 18.8., 11.00 bis 18.00 Uhr.

Renate Fellner öffnet anlässlich des
parc/ours am 17. und 18. September 2016
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Comeback mit 80

Kürzlich staunten die
Faustballer des TV Mülfort- Bell
nicht schlecht, als ihr Sport-
kamerad Wilfried Bleeck (drit-
ter von rechts) vier Monate nach
einer Lendenwirbel-OP und 10
Tage nach seinem 80. Geburtstag wieder in der Halle stand …
und spielte! Wilfried Bleeck trat 1971 dem damaligen TuS
Rheydt-Heyden bei und spielte in verschiedenen Mannschaften
im Ligabetrieb sowie in der jetzigen Hobby-Mannschaft. Seit
nunmehr 45 Jahren bestaunen seine Kameraden seine schier
unglaubliche Beweglichkeit, die er auch im „fortgeschrittenen
Alter“ kaum eingebüßt hat. Die Verabschiedung nach der ver-
dienten Dusche war dann auch wie immer: Tschö, bis nächsten
Freitag …

Beim SC Odenkirchen Süd
alles im grünen Bereich

WE- Vor knapp einem Jahr berichteten wir von einer kritischen
Entwicklung beim SCO: Der Spielbetrieb war eingestellt worden.
Aber: Getragen von den Alten Herren, gab der Verein sich nicht
auf. Zwar war und ist man nicht auf Rosen gebettet, war aber
finanziell so gut aufgestellt, dass alle Kosten, die auch ohne Spiel-
betrieb anfallen, getragen werden konnten. Und: Während andere
Vereine in vergleichbarer Situation die Auflösung beschlossen hät-
ten, bewiesen die Alten Herren des SCO Ruhe und Übersicht. Das
war absolut richtig, denn: Seit Ende März rollt auf Süd wieder der
Ball. Die 1. Mannschaft startet in der Gruppe 1 der Kreisliga C.
Der Kader der 1. Mannschaft beträgt aktuell 23 Spieler. Vor ca. 3
Monaten war klar: Die letztjährige Reserve kehrt nach Süd zu-
rück. Der Kader der Reserve umfasst 18 Spieler. Die neue Mann-
schaft wird für Süd als Reserve in der Gruppe 2 der Kreisliga C
auflaufen.
Die Vorstandswahlen während der Jahreshauptversammlung ge-
stalteten sich unkompliziert und zeichneten sich durch einstim-
mige Ergebnisse aus. Der Vorstand im Detail: Jörg Trzeciak (1.
Vorsitzender); Achim Reinders (2. Vorsitzender); Elke Ricks (1.
Kassiererin); Jürgen Kühmel (2. Kassierer); Jürgen Stams
(Schriftführer); Stefan Föhlisch (Fußballobmann).
Am Schluss seines Berichtes dankte Jörg Trzeciak allen helfen-
den Händen im Verein, die sich im Hintergrund immer wieder
engagieren und somit den Erhalt und den Zusammenhalt des
Vereins positiv mit beeinflussen.

Der Vorstand des SC Odenkirchen Süd (es fehlt: Jürgen Stams).
Foto: Werner Erkens

PETER NOLL

Rechtsanwalt

FRANK ROSE

Rechtsanwalt

Kompetente Hilfe in allen Rechtsfragen seit über 25 Jahren
REGINA STECHERN

Fachanwältin für

Familienrecht

Noll, Rose & Collegen

Rechtsanwälte

Erbrecht
Arbeitsrecht
Baurecht
Familienrecht
Strafrecht
Zivilrecht
Verkehrsrecht

Unterhaltsrecht
Schadensrecht

Versicherungsrecht
Immobilienrecht
Kassenarztrecht

Mietrecht
Vertragsrecht

Weitere Gebiete:
Medizinrecht
WEG - Recht
Kündigungs-
schutzrecht

Reiserecht
Intern. Recht

Im Gewerbepark Güdderath-Ost

Tel.: 02166 - 610090 - www.noll-rose.de

Klosterhofweg 96 • 41199 MG-Odenkirchen

Abendlob in der kath. Kirche

WE- In der Pfarrkirche St. Laurentius Odenkirchen wird am Mittwoch,
31. August, 19.00 Uhr, ein Abendlob gefeiert. Es wirken mit: Die Schola
Gregoriana an St. Laurentius, das Ensemble „Stimmband“ und
Stephanie Borkenfeld-Müllers an der Orgel. Die geistliche Begleitung hat
Diakon Wilfried Elshoff übernommen.

Wetschewell 77
41199 Mönchengladbach
Tel.: 02166 18 11 9

Geöffnet:
Mo – Fr.:08.00 – 18.00 Uhr
Sa: 08.00 – 14.00 Uhr

Unser Angebot für Sie:
Ölwechsel inkl. Filter

KFZ-Servicebetrieb

Unsere neue Auffahrbühne trägt Fahrzeuge und Wohnmobile
mit einem Gewicht von bis zu 4 Tonnen.

Nach wie vor ist unser Hol- und Bringservice kostenlos !

Testen Sie uns!
Euro 39,50Euro 39,50 (incl. MwSt.)

(max. 4 L. 10w-40)
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Inh. Wilfried Schmitz

Odenkirchen
Zur Burgmühle 5 / Kelzenberger Weg 40

Telefon: 60 11 96
Telefax: 68 14 15

Seit über 50 Jahren in MG-Odenkirchen

Wenden Sie sich bei Trauerfällen vertrauensvoll an unser Unternehmen

Mitglied im Bundesverband des deutschen Bestattungsgewerbes e.V.
Partner des Kuratorium Deutsche Bestattungskultur e.V.

Tag und Nacht für Sie da!

ANTIQUITÄTEN & KUNSTHANDEL

Öffnungszeiten:
montags - freitags • 14.00 - 18.00 Uhr

samstags 10.00 - 15.00 Uhr

Gasstraße 96

Tel. 02166 - 217 497

www.antikeck-onlineshop.de

ANTIKECK

41236 Mönchengladbach

www.antikmoebel-moenchengladbach.de
www.antikeck-npage.de

• Mobil: 0157 - 802 617 67

ANTIKMÖBEL-LOGISTIK

Bärin Clara vom BÄRENWALD Müritz
steht auf Salatköpfe

In dem von VIER PFOTEN
geführten und Westeuropas
größtem Bärenschutz-
zentrum „BÄRENWALD
Müritz“ wird lecker ge-
speist. Die aus dem Oden-
kirchener Tiergarten stam-
mende Braunbärin Clara
hat eine Schwäche für Wein-
trauben, Brot, Avocados

und Honig und vor allem: für Salatköpfe.
Denise Schmidt (34), Kampagnenleiterin bei VIER PFOTEN:
„Braunbären ernähren sich bei uns, aber auch in freier Wild-
bahn, zu etwa 80 Prozent vegetarisch. Dass der Fleischanteil
somit nur einen kleinen Teil ausmacht, ist vielen gar nicht be-
wusst. Wir sind sehr froh, dass wir unseren 16 Bären im
BÄRENWALD Müritz einen artgemäßen Lebensabend bieten
können.“
Die sensible Bärin Clara wurde 1992 geboren und wurde 2013
zusammen mit ihrer Mutter Mary und ihrer Schwester Sonja
aus dem Tiergarten Mönchengladbach von der Tierschutzstiftung
in den BÄRENWALD Müritz überführt. Sonja musste leider
vor zwei Jahren aufgrund eines bösartigen Lebertumors einge-
schläfert werden.
Foto: FOUR PAWS, Clemens Gross

Neue Maschinen

Auch wenn aus organisatorischen Gründen nur vier Motorrä-
der auf dem Foto zu sehen sind, tatsächlich erhielt das Polizei-
präsidium sechs neue Motorräder vom Typ BMW R 1200 RT,
natürlich in Polizeiausstattung. Mit diesen Neuzugängen, die bei
der Kradgruppe und beim Verkehrsdienst eingesetzt werden,
verfügt das Polizeipräsidium über einen Pool von 10 Maschinen
neuester Generation mit Digitaltechnik. Ein Novum ist der an
der Front der Verkleidung angebrachte, und jetzt kommt leider
Beamtendeutsch, Anhaltesignalgeber, der schon von den Strei-
fenwagen her bekannt ist und mit dessen Hilfe Fahrzeugführer
von hinten zum Anhalten aufgefordert werden können.

VdK Odenkirchen mit
Mitgliederversammlung und Grillfest

WE- Warum nicht das Angenehme mit
dem Nützlichen verbinden? Der VdK
Odenkirchen lud zur Mitglieder-
versammlung in die Kleingartenanlage
ein, um schließlich ein Grillfest an-
zuschließen. Knapp 50 Besucher füll-
ten den Platz vor dem Vereinshaus bis
auf den letzten Zentimeter. Unter den
Gästen: Hans Segschneider (94), Eh-

renvorsitzender des VdK MG. Der VdK Odenkirchen hat zur
Zeit 440 Mitglieder und gehört damit zu den größten Vereinen
Odenkirchens. Peter Langenberg, Vorsitzender des Orts-
verbandes Odenkirchen, informierte zunächst über Termine.
Die nächste Mitgliederversammlung findet am 20. Oktober statt.
Zuvor, am 9.10., nehmen die VdK-ler am Vereinstag in der
Burggrafenhalle teil. Eine Karnevalssitzung im kommenden Jahr
ist angedacht und soll mit drei weiteren Ortsverbänden in der
Burggrafenhalle stattfinden. Die Jahresabschlussfeier ist für
den 10.12.2016 vorgesehen. 2017 blickt der VdK Odenkirchen
auf sein 70jähriges Bestehen zurück. Neben einem Festheft wird
es eine Jubiläumsfeier mit Programm geben. Schließlich gab
es noch eine Nachwahl: Hans-Karl Winzen ist Ersatzdelegierter
des Mönchengladbacher Kreisverbandstages am 22.10.2016 im
TIG. Zahlreiche Glückwünsche konnte Marga Hermes entge-
gennehmen. Sie blickte an diesem Tag auf 67 Lebensjahre zu-
rück. Und schließlich forderten die Gäste den Grillmeister
Manfred Stegner zu einer großen Leistung heraus.

Fotos: Werner Erkens
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Nach kurzer, schwerer Krankheit
starb am 22. Juli 2016 Ingrid Große.

Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Fanclub Borussen auf der Höhe

Sie war ein begeistertes, aktives Mitglied
des Fanclubs Borussen auf der Höhe.

Ruet-Wiss feierte Sommerfest

WE- Es ist eine schöne Tra-
dition: Zum Abschluss der
Sommerferien laden die
Ruet-Wissen in den Beller-
Mühle Park ein, um mit ih-
ren Gästen auf ein Glas an-
zustoßen. Eine große Wie-
se am Eingang des Parks
verwandelt sich dann regel-
mäßig in einen großen Bier-
garten, der u. a. auch Cock-
tails bietet. Das Fass wurde
diesmal angeschlagen von

Bürgermeisterin Petra Heinen-Dauber, die den OB vertrat. Sie
bedankte sich in ihrer kurzen Ansprache bei den Aktiven der
KG Ruet-Wiss Okerke für deren ganzjähriges Engagement in
Odenkirchen.
Ein Geburtstagsständchen der Gäste und einen Blumenstrauß
vom Vorsitzenden Dr. Helmut Deden gab es auch - und zwar
für Ulrike Haasen, die im Hintergrund unbeirrbar wirkt und
an diesem Tag ihren Geburtstag feierte. Eine größere
Geburtstagsfeier kann man sich kaum vorstellen.
Was wäre ein Fest ohne Worte des MKV-Vorsitzenden und Burg-
grafen Bernd Gothe? Er rief noch einmal das Motto der kom-
menden Session ins Gedächtnis: Mönchengladbach umarmt die
Welt. Gothe: „Richtiger hätte das Motto nicht sein können. In
unserer heutigen Zeit gilt es auf Menschen zuzugehen. Das kön-
nen Karnevalisten besonders gut.“ Der Neustart der Kostüm-
sitzung in der zurückliegenden Session hat ihm besonders gut
gefallen. Bernd Gothe freut sich auf die Fortführung in der
kommenden Session. Dabei ist ihm ein Detail wichtig: Er spricht
sich gegen vermummte Kostü-
me aus. Karneval heiße ein-
fach, Kostüm und Freude zu
zeigen. Gothe abschließend:
„Wie schön kann das Leben
sein, wenn alle aufeinander zu
gehen!“ Schade: In den späten
Abendstunden setzte Regen
ein. Das Sommerfest fand da-
mit ein vorzeitiges Ende.
Fotos: Werner Erkens

Kolping feierte Familienfest

MT-  Das Angebot
der Kolpings-
familie Otzenrath
konnte sich sehen
lassen beim dies-
jährigen Familien-
fest am 20. August
2016. Nach und
nach füllte sich
der Dorfplatz mit
Gästen. Musika-
lisch eingerahmt
wurde der Tag von
den Trompeten

Fanfaren Schoepp op aus Eicken. Weiter gab es Leckereien vom
Grill und kühle Getränke. Bei Geschicklichkeits- und Denk-
spielen konnten die Besucher ihr Können unter Beweis stellen.
Besonders gut war die Anwesenheit von Polizeioberkommissar
Peter Holz. So konnte man auf dem Fest eigene und verkehrs-
tüchtige Fahrräder kodieren und registrieren lassen. Die Ver-
anstaltung war ebenso der Startschuss zum Kartenvorverkauf
für das diesjährige Theaterstück der Kolping Spielbühne Cap-
puccino. Unter dem Titel „Die begeisterten Erben“ wird es am

Wochenende 21.- 23. Oktober 2016 drei Vorstellungen in
Otzenrath geben. Eintrittskarten zu je 7,- Euro sind bei Erwin
Küpper unter Tel. 02165 879600 erhältlich. Die Aufführungen
finden in der Wilhelm-Jansen-Sporthalle statt.  Auf dem Foto
zu sehen sind Vorsitzender Heinrich Küpper und
Verbandsreferentin des DV Aachen Eva Museller.
Foto: Michael Thomaßen

MT- … die gebürtige Güdderatherin
Marlies Jansen, als die
Showtrompeten Odenkirchen während
ihrer Gartenparty einmarschierten. Die
Überraschung der Verwandtschaft an-
lässlich ihres 60. Geburtstages war
sichtlich geglückt. Natürlich fehlte auch
nicht das dazugehörige Geburtstags-
ständchen für die Jubilarin und auch
die Nachbarschaft konnte sich an der
Stimmungsmusik erfreuen.

Aus allen Wolken fiel …

Foto: Michael Thomaßen

Heinz-Willi Kleinen unterwegs

„Nun hat es auch die kleine Buchsbaumhecke um unser Rat-
haus erwischt. Der Buchsbaumzünsler hat hier, wie mittlerweile
überall in den letzten Jahren zwischen der Schweiz und dem
Ruhrgebiet, voll zugeschlagen. Da gibt es nur noch eins: Aus-
machen. So wie ich letzte Woche alle meine Buchssträucher
ausgemacht habe. Spritzen, egal mit welchen Mitteln, hilft nur
kurzfristig. Die Abstände zwischen dem Behandeln werden
immer kürzer, sind teuer und spätestens nach zwei Jahren ist
der Baum oder Strauch abgestorben. Viele Gartenbesitzer tau-
schen den Buchsbaum gegen eine Stechpalme (Ilex) aus. Ein
Befall des Ilex durch den Buchsbaumzünsler konnte in Europa
bisher nicht beobachtet werden.“

Projektchor in Odenkirchen

Am Dienstag, 7. September (Folgeter-
mine 13. und 27. September) beginnen
die Proben des Projektchores der Ev.
Kirchengemeinde Odenkirchen unter
der Leitung von Kantorin Claudia
Henseling, wie immer um 19.30 Uhr im
Ev. Gemeindehaus Odenkirchen,
Pastorsgasse 9a. Der Chor probt für
den Gottesdienst am 1. Advent (27.
November) morgens um 10.00 Uhr in
der Ev. Kirche Odenkirchen sowie für
das „Offene Singen“ am 3. Advent (11.
Dezember) nachmittags um 15.00 Uhr,
ebenfalls in der Kirche. Alle Mitsänger/

innen würden sich über viele neue Gesichter freuen, vor allem werden
Tenöre gesucht. Trauen Sie sich - bei aller Arbeit gibt es auch viel Spaß.
Sie Sängerinnen und Sänger treffen sich auch mal zum Essen in einem
netten Lokal. Sie verpflichten sich nur für dieses Projekt, es besteht
keinerlei Zwang für das nächste.
Foto: Werner Erkens
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Der Kirchenchor „Cäcilia“
versteht zu feiern

Davon konnte man sich einem Samstag in der zweiten August-
hälfte wiederum überzeugen. Die Teamleitung hatte die aktiven
Sängerinnen und Sänger sowie die passiven Mitglieder zu einer
zünftigen Grillparty bei sommerlichem Wetter eingeladen. Es
gab Herzhaftes vom Grill, kühle Getränke und ein umfangrei-
ches Salat- und Dessert-Buffet. Fleißige Hände sorgten im Vor-
feld für die Aufstellung der Tische und Bänke im Außenbereich
des Johannes-Giesen-Hauses. Leider viel zu schnell vergingen
die kurzweiligen und vergnüglichen Stunden an diesem Nach-
mittag. Die anschließenden Aufräumarbeiten wurden wie in je-
dem Jahr von routinierten Helfern flott bewerkstelligt.

Pilgern
im Bistum Aachen:
Orte - Menschen -

Perspektiven
Kostenlose Broschüre
ab sofort erhältlich

Pilgern ist „in“. Im Pilgern wird
Religion zu Fuß erlebt. Für das
Bistum Aachen hat das Thema
mit der Heiligtumsfahrt 2014 an
Aktualität und Attraktivität ge-
wonnen.

„Glaube in Bewegung“ lautete
das Motto. „Eine bessere Über-
schrift gibt es nicht. Als Kirche
und im Glauben bleiben wir in
Bewegung, um (neue) Orte des
Glaubensausdrucks aufzuspü-
ren und sie interessierten Men-
schen anbieten zu können“, sagt
Pfarrer Rolf-Peter Cremer, Lei-
ter der Hauptabteilung Pastoral
/ Schule / Bildung im Bischöfli-
chen Generalvikariat.

Diese Dynamik möchte das Bis-
tum Aachen weiter unterstützen.
Für Multiplikatoren, Leiter von
Pilgergruppen, Organisatoren
von Wallfahrten, Bruder-
meister, Pilgerführer und alle
Interessierten ist die Broschü-
re „Pilgern im Bistum Aachen:
Orte - Menschen - Perspektiven“
erhältlich. Sie gibt einen Über-
blick über die Wallfahrts-
landschaft der Diözese, spürt
der Motivation von Menschen
nach, die sich auf den Weg ma-
chen und stellt besondere Ak-
tivitäten, etwa den Kinderpilger-
tag zum Aachener Dom vor. Sie
zeigt: Das Bistum Aachen ist
eine Region voller Pilgerorte.
Das 31 Seiten starke Heft ist
kostenlos erhältlich: Bischöfli-
ches Generalvikariat Aachen, E-
Mail abt.11@bistum-aachen.de,
Telefon 0241 452 458. Über ak-
tuelle Informationen und Ent-
wicklungen informiert die
Homepage unter www.pilgern-
im-bistum-aachen.de

Onlinesystem des Mönchengladbacher
Netzwerks Frühe Hilfen ist gestartet

Um Entwicklungsmöglichkeiten von Familien und Kindern in Mönch-
engladbach zu verbessern, hat sich schon im Jahr 2012 das Netzwerk
Frühe Hilfen gegründet. Zu dem multiprofessionellen Netzwerk gehö-
ren zum Beispiel Kinderärzte und Gynäkologen, Beratungsstellen, Heb-
ammen und Geburtskliniken, der Kinderschutzbund, sowie verschie-
dene weitere Institutionen der Jugendhilfe, des Sozial- und Gesund-
heitswesens. Jetzt hat das Netzwerk Frühe Hilfen ein weiteres Unter-
stützungsangebot für Mönchengladbacher Familien und werdende El-
tern gestartet. Seit Anfang der Woche ist das Onlineangebot des Netz-
werkes nutzbar. Es soll die Suche nach passgenauen Angeboten und
Ansprechpartnern erleichtern rund um die Themen Schwangerschaft,
Kinderbetreuung, Frühförderung, Beratung, finanzielle Unterstützung/

Leistung oder ärztlichen Betreu-
ung erleichtern. Das Online-
system wurde vom Fachbereich
Kinder, Jugend und Familie initi-
iert und ins Leben gerufen. Die
Angebote werden von den Akteu-
ren des Mönchengladbacher
Netzwerks Frühe Hilfen durchge-
führt. Diese haben einen niedrig-
schwelligen und präventiven An-
satz um das gesunde und gewalt-
freie Aufwachsen von Kindern in
Mönchengladbach zu ermögli-
chen. Anhand eines Suchbegriffs
wie beispielsweise „Betreuung“,
„Schwangerschaftskurs“, „Pate“
können die Angebote in unmit-
telbarer Nähe des Wohnortes auf-
gerufen werden. Folgender Link
führt zur Suchmaske:

https: / /www.fruehehi l fen-
o n l i n e . n r w . d e /
moenchengladbach.suche

Verlinkt ist das Angebot auch auf
Internetseiten der Stadt, des
Jobcenters, der interdisziplinä-
ren Frühförderung, des Deut-
schen Kinderschutzbundes MG,
des Rehavereins, der DRK
Migrationsberatung und der pro
multis gGmbH. Ansprech-
partnerin ist die Netzwerk-
koordinatorin Frühe Hilfen des
Fachbereichs Kinder, Jugend und
Familie, Samira Hlaouit, Telefon
02161 / 253508. Die Realisie-
rung des Onlineangebotes wur-
den von der „Bundesinitiative
Netzwerke Frühe Hilfen und
Familienhebammen“ gefördert.

Für 2.201 Kinder hat die Schule
begonnen. Im letzten Schuljahr
wurden 2.124 Kinder eingeschult.
Dabei liegen die Zahlen in einem
normalen Schwankungsbereich.
Auch in den kommenden Schuljah-
ren werden die Zahlen in einem
ähnlichen Bereich liegen. In den
Schuljahren 2020/2021 und 2021/
2020 ist nach derzeitigem Er-
kenntnisstand dann mit einem
Anstieg auf rund 2.350 Erstkläss-
ler zu rechnen. Insgesamt werden
im kommenden Schuljahr (2016/
2017) rund 9.000 Schüler eine
Grundschule besuchen.
Etwa 2.118 Schüler wechseln im
kommenden Schuljahr auf eine
weiterführende Schule. Nach bishe-

Schülerzahlen in Mönchengladbach
rigen Zahlen besuchen davon 37
Prozent ein Gymnasium, 34 Pro-
zent eine Gesamtschule, 17 Prozent
eine Realschule und 12 Prozent eine
Hauptschule. Im Vergleich zum Vor-
jahr (Schuljahr 2015/2106) gibt es
dabei keine deutliche Veränderung.
Im Jahr 2015 wechselten 37,5 Pro-
zent der Grundschüler an ein Gym-
nasium, 32 Prozent an eine Gesamt-
schule, 19,5 Prozent an eine Real-
schule und 12 Prozent an eine
Hauptschule.
In der Sekundarstufe I werden
insgesamt ca. 13.384 Schüler er-
wartet. Genaue Zahlen für die Se-
kundarstufe II liegen noch nicht vor.
Im vergangenen Schuljahr haben
rund 14.100 die gymnasiale Ober-

stufe an Gesamtschule und Gym-
nasien so wie Berufkollegs be-
sucht.
Insgesamt wurden im letzten
Schuljahr rund 39.000 Schüler an
36 Grundschulen (davon 5
Grundschulverbünde mit je einem
Teilstandort und einem Grund-
schulverbund mit zwei Teil-
standorten), sieben Hauptschu-
len, sieben Förderschulen (davon
drei nicht in städtischer Träger-
schaft), vier Realschulen, neun
Gymnasien (davon eines in
Trägerschaft des Bistums
Aachen), sechs Gesamtschulen
und sieben Berufskollegs (davon
zwei nicht in städtischer Träger-
schaft).

30.08.2016 bis 10.09.2016

10,99 12,99

Kasten 10 x 1,0 l
Pfand 3,00 €

5,49

Kasten 12 x 0,7/0,75 l

4,50

Kasten 20 x 0,5 l
Pfand 3,10 €

Kasten 20 x 0,5 l
Pfand 3,10 €

Kasten 20 x 0,33 l
Pfand 4,50 €

10,99

Classic / Medium

+ 1 Fl. Nürburg
Apfelschorle 0,5l gratis

Pfand 3,30 €

Limonaden

Kasten 12 x 0,7 l
Pfand 3,30 €

4,99

Classic / Medium / Lemon
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Ev. Kirchengemeinde Odenkirchen

www.evkiod.de • info evkiod.de@

Zur Burgmühle 21 • MG-Odenkirchen• Tel. 60 11 17 • Telefax 60 92 80 • info@thunemann.com

Raumausstattermeister

125 J
ahre

Stoff - Design- Funktion

Odenkirchenerin in North Dakota

Wohlbeha l t en
und um eine Fül-
le von Eindrü-
cken reicher ist
Jasmin Zengin
wieder in die Hei-
mat zurückge-
kehrt. Die 16jäh-
rige Odenkirche-
nerin hat das
Schuljahr 2015/
2016 in den Ver-
einigten Staaten
verbracht und

zieht ein durchweg positives Fazit ihrer Zeit jenseits des At-
lantiks: „Ein solches Jahr verläuft nie so, wie man es sich
vorgestellt hat. Aber ich kann jedem nur empfehlen, sich auf
diese Erfahrung einzulassen.“ Ermöglicht wurde der Aufent-
halt vom Mönchengladbacher Bundestagsabgeordneten Dr.
Günter Krings (CDU), der Jasmin Zengin für die Teilnahme
am Parlamentarischen Patenschafts-Programm des Deutschen
Bundestages auswählte. Die Schülerin des Gymnasiums Oden-
kirchen hat sich entschieden, die Einführungsphase zu über-
springen, und steigt nun direkt in die Qualifikationsphase ein.

Gesangverein Sangeslust Sasserath
mitten im Geschehen

WE- Die Sasserather Sangeslust singt nicht nur gerne – einmal
im Jahr geht es mit großer Begeisterung auf Tour. Der
Altenberger Dom und Schloss Burg waren diesmal die Ziele.
Als Vorsitzender Achim Schilke den Ausflug plante war er arg-
los. Aber schon bei der telefonischen Anmeldung auf Schloss
Burg wurde klar, dass am Tag des Ausflugs dort ein Event statt-
finden würde. Achim plante normal weiter mit einer Führung
auf Schloss Burg. Das bedeutete: Sich Geschichten erzählen und
verborgene Orte zeigen lassen. Die Führung nahm die Gäste mit
durch Geheimgänge zu den Geheimnissen des Schlosses. So
weit wäre alles normal gewesen. Bei Eintreffen wurde aber klar,
welch tolles Event die Sasserather und Odenkirchener so ganz
nebenbei erlebten: Schloss Burg hatte sich in eine Fantasy-Welt
mit Mittelalter-Markt verwandelt. Hollywood-Stars eroberten das
Schlossgelände - Stars aus „Herr der Ringe“ und „Games of
Thrones“ begeisterten die Besucher. Alles in allem: Ein ganz
besonderer Tag. Dennoch: Gegen 19.00 Uhr hatten die Ausflüg-
ler wieder Odenkirchener Boden unter den Füßen und die rea-
le Welt hatte wieder Einkehr gehalten.

Wayan aus Sasserath: Erst hatte er mächtigen Respekt vor
den furchterregenden Gestalten - aber schnell kehrte das
Lachen auf sein Gesicht zurück.

Stadt reißt marode
Flüchtlingseinrichtungen ab

Die Stadt hat die problematische Flüchtlingssituation in den
vergangenen Monaten gestemmt und gewinnt mit einer strate-
gischen Raumreserve Spielräume.

Entspannung durch Vorbereitung – in etwa so lässt sich die
Situation derzeit beschreiben. Der Bericht der Stadtverwaltung
belegt die Anstrengungen der letzten Monate: Seit September
2015 hat die Stadt über 1.700 zusätzliche Plätze in neuen städ-
tischen Einrichtungen geschaffen. Rund 600 weitere befinden
sich im Bau. Dazu kommt ein Plus von fast 1.000 Plätzen in
Wohnungen, in die die Stadt Flüchtlinge vermittelt hat. Eine
Entlastung erfährt Mönchengladbach auch durch die gerade an
den Start gegangene neue Erstaufnahmeeinrichtung des Landes
(EAE) im ehemaligen JHQ. Genauer gesagt: 800 Plätze werden
der Stadt derzeit auf ihre Quote angerechnet, die inzwischen
bei 135 Prozent liegt. Damit steht Mönchengladbach an der Spitze
der nordrhein-westfälischen Städte mit mehr als 200.000 Ein-
wohnern.

Nach der Rückgabe der Sporthallen in der Wilhelm-Strauß-
Straße und in der Schule Am Torfbend an den Schul- und
Vereinssport werden im Oktober drei Einrichtungen abgeris-
sen: Die Übergangseinrichtungen Bockersend und an der
Hardter Landstraße sowie die Barackenunterkunft im Luisental.
Außerdem werden die Schul-
gebäude in der Friesenstraße
und in der Orffstraße im
Herbst freigezogen, und
nächste Woche beginnt der
Abbau der Notunterkunft an
der Mehrzweckhalle Neuwerk
im Gathersweg. Dagegen setzt
die Stadt zukünftig auf
vorzeigbare Erst- und Über-
gangseinrichtungen, die in den
letzten Monaten neu errichtet
oder im Bestand angemietet
wurden, wie etwa seit kurzem
das ehemalige Studenten-
wohnheim in der Sternstraße.
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Grüner Fotowettbewerb:
Der Löwenzahn gewinnt

Die Gewinner des grünen Fotowettbewerbs stehen fest. Unter
45 eingesandten Fotos, die grüne Landschaften, blühende Gär-
ten und bunte Blumen in Nahaufnahmen zeigen, haben die beiden
Landtagskandidaten Lena Zingsheim und Boris Wolkowski drei
Siegerfotos ausgewählt. Den ersten Platz belegt Jürgen Küsener,
Platz 2 Claudia Schlangen und Platz 3 Uli Martin. Das Konzept,
die Nominierung durch die Besucher der 100-Jahr-Feier des
Kleingartenvereins Pesch vornehmen zu lassen, war leider am
ersten Juli-Wochenende buchstäblich ins Wasser gefallen. Anita
Parker, Sprecherin des Mönchengladbacher Kreisverbandes: „Wir
haben vielfältige Fotografien erhalten und danken allen
Teilnehmerinnen und Teilnehmern für ihre Beiträge.“ Den drei
Fotografinnen und Fotografen werden in den nächsten Tagen ihre
Preise überreicht. Alle drei prämierten Motive werden von den
Grünen als Postkartenmotive in Kleinauflage gedruckt. Das Foto
zeigt Lena Zingsheim und Boris Wolkowski vor der Fotowand.

Wertvolle Hilfestellung für den
medizinischen Notfall

Ein Schultag der besonderen Art am Eli. Nicht nur für die Schü-
ler und das Lehrpersonal, sondern vor allem auch für die jun-
gen und geistig eingeschränkten Mütter. Die Türen stehen offen,
angeregte Gespräche dringen auf den hellen Flur. Was in den
Klassenzimmern sofort angenehm ins Auge fällt: die verschie-
denen Themen sind sehr anschaulich durch Fotos oder Zeich-
nungen illustriert, Schlagworte auf bunten Pappschildchen die-
nen der zusätzlichen Orientierung. Die Schülerinnen und Schü-
ler des Mittelkurses des Schulzentrums für Gesundheitsberufe
am Niederrhein SGN hatten den gemeinsamen Projekttag mit
Hephata am Eli bestens vorbereitet.

Insgesamt sie-
ben Stationen
hatten die an-
g e h e n d e n
Pflegekräfte
im Vorfeld
erarbeitet. So
ging es die
angemessene
Vermittlung
der Themen-

felder wie: Was tun bei Hitzschlag? Wie rufe ich richtig an, um
Hilfe zu bekommen? Wie behandelt man Insektenstiche? Wie
sinnvoll sind Ecken- und Herdschutz? Über allem habe die
praxisnahe Frage gestanden, so Projektleiterin Laura Steffens:
„Was brauche ich, um mein Kind ordnungsgemäß versorgen zu
können?“ Das sei schon eine Herausforderung gewesen, mein-
te denn auch Projektleitungskollegin Henrike Winkens: „Men-
schen mit Behinderungen brauchen eine besondere Anspra-
che, sind sie doch nicht immer in der Lage ihre Situation selbst-
verantwortlich einzuschätzen.“
Gemeinsam mit ihrem Kollegen Sascha Coenen habe sie die
Erfahrung gemacht, „dass bei manchen der zehn Mütter die
Konzentration schnell nachlässt. Aber wir waren auf alles vor-
bereitet und haben die einzelnen Stationen als möglichst leicht
zu bewältigen gestaltet. Für jeden war sicher etwas dabei.“ So
seien die einzelnen Wissensgebiete auch spielerisch über Me-
mory vermittelt worden, aber auch durch einen 2-Minuten-
Film.
Der Projekttag war zustande gekommen, weil die Mütter, die
mit ihren Kindern auf den Gelände von Hephata möglichst
selbstbestimmt leben und wohnen, einmal jährlich einen 1.
Hilfe-Kurs nachweisen müssen, erklärt die 20-Jährige Laura
Steffen: „Nur so können sie beim Amt erreichen, dass sie ihre
Kinder auch alleine und vollständig betreuen, bzw. wohnen
können.“
Die Reaktionen der Mütter sei überaus positiv gewesen, so
Henrike Winkens: „Einige wollten möglichst viel über Krank-
heiten erfahren.“ Wie auch Laura Steffens und die übrigen
Schülerinnen und Schüler ist sie davon überzeugt, dass auch
sie von dem Projekttag profitiert: „Wir brauchen die Erfah-
rung auf jeden Fall, welche besonderen Bedürfnisse Menschen
mit Behinderungen haben. Außerdem lernen wir uns bei der
Planung und Umsetzung selbst einzuschätzen.“
Lehrerin Ulrike Lange war entsprechend voll des Lobes: „So
schwierig Vieles in der Vorbereitung auch war, machen sie das
echt gut.“ Das größte Lob kam jedoch von den behinderten
Müttern, so Lange, „einige meinten, sie hätten noch nie in so
kurzer Zeit so viel gelernt.“

Schach – jetzt neu
bei der AWO
in Wickrath

Die AWO/DRK-Begegnungs-
stätte in Wickrath, Rossweide
10, hat ihr Angebot bei den
Spiele- und Skatnach-
mittagen erweitert und lädt
auch alle Anhänger des
Schachspiels ein, montags
und mittwochs von 14.00 Uhr
bis 17.00 Uhr dem „Spiel der
Könige“ zu frönen. Um die
neue Schach-Gruppe organi-
satorisch optimal begleiten
zu können werden die Inter-
essenten gebeten, sich vorab
in der Begegnungsstätte bei
Monika Irmen oder telefo-
nisch unter MG 303 6 303 bei
Ralf Heinrichs zu melden.
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Abfluss-, Rohr-,
Kanalreinigung
Dichtheitsprüfung
Lecksuche u. Ortung
mit Kanal-TV
Reparaturverfahren:
Erneuerung, Inliner-
Verfahren
IQ-Reparatursystem
unverb. Beratung Rückstau-
und Dichtheitsprüfung

Telefon 02161 - 82 09 741
Fax 02161 - 82 09 743

info@kanaltechnik-ungerechts.de
www.kanaltechnik-ungerechts.de

HauptmannH
Fliesen- und

Natursteinverlegung

Besuchen Sie
unsere Ausstellung!

Mülforter Straße 109a
MG - R H E Y D T
Tel.: 0 21 66 / 448 74

Hans Segschneider …

WE- … ist ein er-
staunlicher Mensch.
Mit seinen 94 Jah-
ren ist er geistig
noch „fit wie ein
Turnschuh“. Das
mag auch daran lie-
gen, dass er sich in
seinem Leben viel-
fältig engagiert hat.
Nur wenige Beispie-
le: Er war nicht nur
lange Bürgermeis-
ter, sondern wird
im Oktober von
„seiner“ Partei, der
FDP, für 60jährige

Mitgliedschaft geehrt. Den Ortsverein Odenkirchen des VdK
hat der von 1974 bis 1997 (also 23 Jahre) geleitet. Dem Mönch-
engladbacher Kreisverband des VdK stand er von 1987 bis
2003 (also 16 Jahre) vor. Heute geht er es etwas ruhiger an.
Als wir ihn während der Mitgliederversammlung des VdK
Odenkirchen getroffen haben, beweist er auch noch seinen
Humor: „Mein Arzt hat gesagt, ich soll viel trinken“ – kneift
uns ein Auge und trinkt genüsslich ein Pils.
Foto: Werner Erkens

Die Alte Schule Sasserath …

WE- … wird derzeit von Sasserath 11 e.V. fit gemacht für die
Zukunft. Während der Sommerferien sind die Umbau- und
Renovierungsarbeiten weiter fortgeschritten. 3 – 5 Mitglieder
treffen sich regelmäßig und sorgen für den Baufortschritt.
Von außen zu sehen: Ein neues Vordach, ein ebenerdiger Ein-
gang, eine neue Eingangstür, ein neuer Schaukasten und hin-
ter dem Haus eine fast fertige Boule-Bahn. Im ehemaligen
Schulraum (dem heutigen Veranstaltungsraum) wurde eine
Fußbodenheizung installiert. Auf dem Estrich wird ein Spezial-
belag aufgebracht, der für Veranstaltungen sinnvoll ist. Aus
der ehemaligen Küche wur-
de ein neues Damen-WC.
Ebenfalls neu: Eine behin-
dertengerechte Toilette. Eine
neue gemauerte Theke lässt
noch Raum für eine neue Kü-
chenzeile. Im Boden verlegt:
Ausreichend Leerrohre für
noch folgende Technik wie
Boxen, Mischpult etc. Die
schallisolierte Decke strebt
der Fertigstellung entgegen.
Ein Pizzaofen kann künftig bei
Bedarf angemietet werden.
Genutzt werden kann die Alte
Schule voraussichtlich
wieder Anfang November.

Foto: Werner Erkens

Gratulation zur Wiedereröffnung

Bürgermeisterin Petra Heinen-Dauber und die Ratsmitglieder
der CDU Odenkirchen Marion Gutsche und Michael Schmitz
gratulierten gemeinsam mit der Vorsitzenden des Gewerbe-
kreises Odenkirchen Annette Zimmermann, dem Regional-
referenten des Handelsverbandes Jan Kaiser und der Ratsfrau
Monika Schuster (SPD) dem Ehepaar Hartges zur Wiedereröff-
nung nach Erweiterung des Lebensmittelmarktes auf der Burg-
freiheit. Die Eheleute Hartges boten ihren Eröffnungsgästen eine
interessante Führung durch den neugestalteten Markt. Nicht nur
bei dem Angebot der Lebensmittel wird ein Schwerpunkt auf
Produkte aus der Region gelegt, auch die dekorative Gestaltung
des Verkaufsraumes mit historischen Bildern aus Odenkirchen
zeigt die Verbundenheit der Eheleute Hartges zum Ortsteil. Die
Gratulanten waren sich einig,
dass mit der Neugestaltung und
Erweiterung des Lebensmittel-
marktes nach längerer Bau-
phase nun der Odenkirchener
Ortskern eine attraktive Steige-
rung und gute Sicherung der
Nahversorgung erhalten hat.

Ein Sonnenstrahl reicht hin, um
viel Dunkel zu erhellen.
Franz von Assisi (1182 - 1226)

Zitat

Interessenvertretung

für Barrierefreiheit in

Mönchengladbach

Geöffnet: Mi und Sa

von 10:00 bis 13:00 Uhr

City-Passage Rheydt

41236 Mönchengladbach

Telefon (0 21 66) 6 75 77 11

eMail: citytreff@vdk-moenchengladbach.de

CityCityTreffTreff
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… lesen die Odenkirchener Nachrichten. Und: Angela ist eine
großartige Köchin, die die italienische und deutsche Küche
mehr als beherrscht.
Foto: Werner Erkens

Angela und Dietmar …

WE- … hat gerne Gäste. Jetzt hatte sie BewohnerInnen des Ev.
Altenheimes „Haus am Buchenhain“ eingeladen. 33 Damen und
Herren mit Rollstuhl oder Rollator im Alter von 80 bis 96 Jah-
ren waren glückselig. Bei schönstem Wetter trafen sie sich im
Innenhof des Kamphausener Ateliers, sangen gemeinsam ein Lied
und waren dann neugierig auf Kunst. Ob Atelier oder Skulpturen-
garten: Das Interesse war groß. Natürlich gab es auch Kaffee
und Kuchen und zum Abschluss noch einmal ein gemeinsam
gesungenes Lied. Der Gesang fiel leicht, da es im Altenheim
einmal wöchentlich mit Renate Fellner Stimmübungen und eine
Gesangsstunde gibt.

Die Odenkirchener Bildhauerin
Renate Fellner …

Das Beste aus Film und Musical
mit CANTICA VOBIS

Das Beste aus
dem Genre Film-
und Musical-
musik bildet in
diesem Jahr das
Leitmotiv des
jährlichen Kon-
zerts des Vokal-
e n s e m b l e s
C A N T I C A

VOBIS. Unter dem Motto ‚As time goes by’ präsentiert der
Chor am 18. September um 17.00 Uhr im Gymnasium
Jüchen (Stadionstraße) bekannte und anspruchsvolle Ar-
rangements - vom Swing-Klassiker ‚Pink Panther’ über
James-Bond-Titelmelodien bis zu Hits aus ‚König der Lö-
wen’. Die Leitung des Konzerts hat Stephanie Borkenfeld-
Müllers. Neben CANTICA VOBIS musizieren die Instrumen-
talisten André Spajic (Schlagzeug), Christoph Erbse (Piano)
und Caspar van Meel (Kontrabass). Die Besucher erwartet
ein vielseitiger, musikalischer Nachmittag im Atrium des
Gymnasiums Jüchen. Karten zu 10 Euro gibt es unter
info@cantica-vobis oder an der Abendkasse. Kinder bis 12
Jahre haben freien Eintritt.

Einbruch in Büroräume
auf der Duvenstraße

Am Wochenende 20./21. August drangen Unbekannte auf der
Duvenstraße in gemeinsam genutzte Räume eines Pflegedienstes und
eines Sanitätshauses ein. Um in die Räume zu gelangen, schoben sie
eine Rolllade hoch und brachen das Fenster auf. Sämtliche Räume
wurden durchsucht, wobei verschlossene Zwischentüren mit bra-
chialer Gewalt aufgebrochen und aufgetreten wurden. Mit ihrer Beu-
te, bestehend aus einem geringen Bargeldbetrag, einem Laptop, ei-
nem Beamer und einem Mobiltelefon, konnten die Einbrecher an-
schließend offensichtlich unbemerkt flüchten.   Sollte jemand den-
noch Beobachtungen gemacht haben, die mit dem Einbruch in Ver-
bindung stehen könnten, dann bitte Hinweise bitte an die Kriminal-
polizei unter Telefon 02161 29 0.

Kauf- und Tauschbörse

Der Arbeitskreis Frauen in der CDU Odenkirchen veranstaltet
am Samstag, 17. September 2016 von 13.00 bis 16.00 Uhr in
der Burggrafenhalle Odenkirchen wieder die allseits beliebte
Tausch- und Kaufbörse. Gekauft und getauscht werden können
alle Sachen rund ums Kind, Umstandskleidung, Kinder-
kleidung, Spielsachen, Kinderwagen und vieles mehr. Außer-
dem können sich Käufer und Verkäufer in der Cafeteria ein
paar entspannte Minuten gönnen. Die Frauen in der CDU Oden-
kirchen laden Sie recht herzlich ein und freuen sich auf Ihren
Besuch, gute Geschäfte für die Verkäufer und anregende Ge-
spräche mit den Käufern. Anmeldungen für Verkäufer sind bei
Petra Heinen-Dauber (Tel. 02166 609832) und Marion Gutsche
(Tel. 0177 6041940) möglich.

Mülldetektive auf Spurensuche

In enger Zusammenarbeit mit dem Ordnungsamt und der Polizei er-
mitteln seit 1.7.2016 „Mülldetektive“ Müllsünder, die wilden Müll ab-
laden oder Sperrmüll und andere Abfälle zu früh an die Straße stellen.
Zusätzlich observieren sie Problemstellen, wie verschmutzte Container-
standorte, Plätze und stark frequentierte Straßenzüge, an denen häu-
fig wilder Müll gemeldet wird.

Ihre Bilanz stimmt. „Bei der Überprüfung vorhandener Müllab-
lagerungen und der Observation von Schwerpunktstellen konnten in
84 Fällen Verursacher festgestellt werden“, sagt Jörg Wilms, Team-
leiter der Mülldetektive und bei mags zuständig für ordnungs-
behördliche Angelegenheiten. Die Tätigkeit der Mülldetektive habe
bislang zur Einleitung von 50 Bußgeldverfahren geführt. In fast 50
Fällen musste eine festgestellte Müllablagerung nicht durch Mitarbei-
ter der GEM abgefahren werden, sondern wurde durch den Verursacher
selbst oder durch Dritte entsorgt. Die Einsätze der Mülldetektive sol-
len zu einer Verbesserung des Stadtbildes beitragen und einen ab-
schreckenden Charakter haben, indem die Verursacher von wildem

Müll auf ihr Fehlverhalten hingewiesen und aufgefordert werden, den
Müll wieder mitzunehmen und ordnungsgemäß zu entsorgen. „Ein-
fach den Müll nur wegräumen macht keinen Sinn. Was hilft, sind
Sanktionen. Wir sind für die Stadtsauberkeit zuständig, aber auch
jeder Bürger trägt hier Verantwortung“, betont Hans-Jürgen Schnaß,
mags-Vorstandsvorsitzender.

Die illegale Entsorgung einer Tüte Restmüll kostet beispielsweise 100
Euro. Der weggeworfene Pappbecher wird mit 30 Euro geahndet. Wer
Hundekot nicht entfernt, zahlt 50 Euro. Illegal abgestellter Müll kann
beim Servicetelefon unter 02161 – 491010 (mo-sa 6-22 Uhr) oder
per E-Mail an service@mags.de gemeldet werden. Hierbei ist die genaue
Ortsangabe mit Straße und Hausnummer und die Art und Umfang
eine wichtige Information für die Mülldetektive.
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Kleinwalsertal, 2 Zi.Fe. Woh-
nung, r.Lage, Südbalk., Berg-
blick, Hallenbad, Sauna, So-
larium, k. Haustiere.
Tel. 02161 – 430 42.

Gartenbau Thelen:
Strauch-, Baum- und Hecken-
schnitte, Pflanzarbeiten,
Fertigrasenverlegung. Schnell,
fachgerecht und preiswert.
Tel. 02434-809470

Hochschw.-Wald (Schönwald)
70qm exkl.-Nichtr.Fe.-Woh-
nung, 2 Balk., Hallenb.,Sauna,
Garage. Keine Haustiere.
www.erholungs-urlaub.de.tl
Tel.02166 – 551 817.

Suche Elekromobilfahrerin
für Ausflüge und Fahrten zu
Zweit ins Blaue.
Tel. 02166 – 60 48 89.

WE- Viele Jahre führt Fami-
lie Hartges bereits den
REWE-Laden in der Burg-
freiheit. Jetzt war es Zeit für
ein Update. Dass das voll ge-
lungen ist, davon konnten
sich die Odenkirchener am
11. August überzeugen.
Sechseinhalb Wochen haben
sich alle Beteiligten Zeit ge-
nommen um das heutige Er-
gebnis zu erreichen.
Zum Gebäude: Das Dach
wurde begrünt: Das kühlt im
Sommer und dämmt im Win-
ter. Dennoch ist der Markt
voll klimatisiert. Knapp
1.000 Quadratmeter Ver-
kaufsfläche stehen zur Ver-
fügung. Die Kühlschränke
werden mit Grün-Strom be-
trieben und sollen eine
Energieersparnis von ca. 40
o/o bringen. Die Gänge wur-
den breiter. Moderne LED-
Beleuchtung leuchtet auch
die Großaufnahmen von Alt-
Odenkirchen aus, die in Zu-
sammenarbeit mit dem HVO

REWE Hartges eröffnete neu!
erstellt wurden. 27 Mitarbei-
ter arbeiten im Markt mon-
tags bis samstags in der Zeit
von 7.00 bis 22.00 Uhr. Ne-
ben 5 Anwohnerparkpläzen
stehen 15 Kundenparkplätze
zur Verfügung. Zu- und Ab-
fahrt werden durch eine
Schranke und eine Ampel ge-
regelt. Während der offiziel-
len Wiedereröffnung nach
Umbau sprach Gerhard
Hartges ein ganz großes Dan-
keschön für das hohe Enga-
gement während der Umbau-
phase aus: Den Mitarbeitern,
REWE-Bezirksmanager Peter
Scholze, dem Ladenlayouter
Herrn Harff, allen Außen-
dienstmitarbeitern der REWE,
den Handwerkern sowie den
Herren Daniel und Walter
Durst.
Zum Markt: Einer der
Schwerpunkte: Regionale Pro-
dukte. Einige Beispiele:
Odenkirchener Burgkäse,
Burgsekt, ein Rheindahlener
Kräuterlikör, Esser Feinge-

bäck. Aber auch internatio-
nale Produkte fehlen nicht:
Antipasti, Produkte für die
asiatische, arabische, türki-
sche, polnische und russi-
sche Küche. Außerdem: Es
gibt Original holländische
Süßwaren. Nicht nur das
Feinkostsortiment wurde
erweitert, es gibt Frischfisch
im SB-Bereich, vegane Pro-
dukte, eine heiße Theke und
eine Salatbar. Die Aufzählung
gibt nur einen kleinen Ein-
blick. Die Produkte sind mit
einer digitalen Preisaus-
zeichnung versehen. Vier Kas-
sen bieten neueste Technik.
Die Bäckerei Schneider hat
jetzt auch ein Sitzcafé und
Außengastronomie im Ange-
bot. Viele Odenkirchener äu-
ßerten am Eröffnungs-
morgen, dass sie froh seien,
das REWE wieder geöffnet
habe und dass sowohl der
Umbau, als auch die Erwei-
terung des Sortiments ausge-
sprochen gut gelungen seien.
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Erneute Prämierung
des Rapsöls aus Geistenbeck

Im Rahmen der Internationalen Qualitätsprüfung für Rapsöle und
raffinierte Speiseöle hat das Testzentrum Lebensmittel der DLG
(Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft) jetzt den Volksverein
Mönchengladbach gemeinnützige Gesellschaft für die Qualität
seines Rapsöls ausgezeichnet. Der Volksverein erhielt eine DLG-
Prämierung.

Bläserensemble sucht weitere Musiker

Jo Laireiter leitet das Bläserensemble der Ev. Kirchengemein-
de Odenkirchen, das derzeit besteht aus drei ersten und drei
zweiten Trompeten, einer 3. Stimme besetzt mit einem Tenor-
horn und zwei vierten Stimmen als Tenorhorn und Posaune.
Als Dirigent spielt Jo Laireiter bei Bedarf Trompete oder Tuba,
womit er Engpässe bei Auftritten ausgleichen kann. Der wich-
tigste Auftritt ist die jährliche Turmmusik auf dem Martin Luther
Platz in Odenkirchen. In der Kirche gestalten die Musiker 6
bis 8 Gottesdienste musikalisch mit, wobei Kirchenlieder im
Mittelpunkt stehen. Am Ostersonntag wirkt das Bläserensemble
traditionell am Frühgottesdienst auf dem Friedhof mit, zu
Christi Himmelfahrt findet bei schönem Wetter ein Gottesdienst
im Park des evangelischen Altenheims statt. Am Volkstrauer-
tag spielt das Ensemble jährlich beim Festakt des Heimatvereins
abwechselnd auf dem katholischen oder evangelischen Fried-
hof. Zwei bis dreimal pro Jahr unterhalten die Musiker ältere
Mitmenschen im Altenheim mit Volks- und Weihnachtsliedern.
Zum Repertoire zählen klassische Stücke für Blechbläser vom
Barock bis ins 20. Jahrhundert, einige moderne Lieder und
wenige jazzartige Stücke. Die Aktiven suchen Unterstützung in
allen vier Stimmen durch jegliche Blasinstrumente. Bläser-
innen und Bläser jeden Alters sind willkommen. Jungbläser
können in der Gruppe gefördert werden. Wenn Ihr Interesse
geweckt wurde, dann kommen Sie zu einer der Proben ins
Gemeindezentrum Geistenbeck zum Zuhören oder sofortigen
Mitspielen mittwochs um 20.00 Uhr. Oder Sie nehmen Kon-
takt mit Jo Laireiter auf unter der Telefonnummer 02164 40
49343. Das Bläserensemble freut sich auf Sie!

Krönungsball der St. Josef
Schützenbruderschaft Geistenbeck

Haben Sie Lust, am Samstag, 1. Oktober einen geselligen Abend
mit Tanzmusik zu verbringen? Dann sollten Sie am diesjähri-
gen Krönungsball der St. Josef Schützenbruderschaft
Geistenbeck teilnehmen. Die Messe, in der die Königssilber
an die neuen Majestäten, König Rolf Wateler mit seinen Minis-
tern Ilona Mörs und Hans Büschgens, Prinzessin Jennifer Horn
mit ihren Ritterinnen Marion Drews und Andrea Brocker und
an Schülerprinz Marcus Drews mit seinen Rittern Simon Drews
und René Horn, überreicht werden, ist um 18.00 Uhr in der
Kirche Heilig Geist in Geistenbeck. Im Anschluss daran findet
in der Turnhalle Geistenbeck der Tanzabend zu Ehren der
Majestäten statt. Hier wird dann die Königin Marion Wateler
gekrönt. Jedermann ist herzlich eingeladen, sowohl die
Krönungsmesse zu besuchen als auch in der Turnhalle mit der
Bruderschaft ein paar fröhliche Stunden zu verleben. Der Ein-
tritt ist frei!
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Gas- und Ölgeräte
K A R L - D I E T E R

H I M M E L M A N N

Spezialbetrieb für wärmetechnische Geräte
Heizung - Sanitär - Lüftung

Solar- und Brennwerttechnik-Schornsteinsanierung
Rohrreinigungsservice

JUNKERS-VAILLANT-STIEBEL-ELTRON
HYDROTHERM-BUDERUS-VIESSMANN

RAPIDO-REMEHA-WOLF-KLIMATECHNIK
Kundendienst

JUNKERS-VAILLANT-STIEBEL-ELTRON
HYDROTHERM-BUDERUS-VIESSMANN

RAPIDO-REMEHA-WOLF-KLIMATECHNIK
Kundendienst

Tel. (0 21 66) 60 58 22 + 60 58 22
Fax (021 66) 60 56 01

Stettiner-Straße 37 • 41199 Mönchengladbach

Gas-Heizthermen und Heizkessel

Gas- und Elektro-Durchlauferhitzer

Ersatzteillager

Elektro
Michael Prosch

Elektro
Michael Prosch

Meisterbetrieb
Stapper Weg 69 - 41199 Mönchengladbach

0 21 66 / 1 61 61

NEU-INSTALLATIONEN
REPARATUREN - KUNDENDIENST

%


